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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Dr. Simo-
ne Strohmayr, Ruth Müller, Inge Aures, Susann 
Biedefeld, Ilona Deckwerth, Martina Fehlner, Alex-
andra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Koh-
nen, Kathi Petersen, Doris Rauscher, Kathrin Son-
nenholzner, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, 
Angelika Weikert, Johanna Werner-Muggendorfer, 
Margit Wild, Isabell Zacharias, Horst Arnold, Volk-
mar Halbleib und Fraktion (SPD) 

Gesetz gegen sexistische Werbung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes-
ebene für ein Verbot sexistischer Werbung durch eine 
Erweiterung des Gesetzes gegen den unlauteren 
Wettbewerb (UWG) einzusetzen. 

Ziel ist, gegen geschlechtsdiskriminierende Werbung 
vorzugehen, 

─ die Menschen aufgrund ihres Geschlechts be-
stimmte Eigenschaften, Fähigkeiten und soziale 
Rollen in Familie und Beruf zuordnet, 

─ die sexuelle Anziehung als ausschließlichen Wert 
von Frauen darstellt oder 

─ Frauen auf einen Gegenstand zum sexuellen Ge-
brauch reduziert. 

 

 

Begründung: 

Über Werbung werden Botschaften transportiert und 
Stereotypen verbreitet. Werbung gibt gesellschaftliche 
Rollenbilder weiter und zeigt uns, wie Frauen und 
Männer angeblich zu sein haben. Bereits Kinder sind 
früh mit diesen Botschaften konfrontiert und werden 
von ihnen geprägt. Erniedrigende und diskriminieren-
de Geschlechterstereotypen in der Werbung sind im-
mer noch an der Tagesordnung. Nach wie vor ist se-
xistische Werbung ein gravierendes Problem der ste-
reotypen Darstellung von Frauen in den Medien und 
im öffentlichen Raum. 

Beim Deutschen Werberat, der Beschwerden über 
Werbemotive sammelt, lag 2016 der Vorwurf der „Ge-
schlechterdiskriminierenden Werbung“ mit insgesamt 
273 Beschwerdefällen (von insgesamt 703) mit Ab-

stand vorne. Auf der Internetplattform „Werbemel-
der.in“ der Nicht-Regierungs-Organisation Pinkstinks 
gehen täglich hunderte von Meldungen über sexisti-
sche Werbungen ein, finanziert wird das Monitoring 
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend. 

Terre de Femmes und die Organisation Pinkstinks 
setzen sich seit Jahren dafür ein, dass Produkte nicht 
unter dem Motto „Sex sells“ mit bis zu pornographi-
schen Darstellungen von Frauen verkauft werden. 
Sexistisch sind nach den Kriterien des Deutschen 
Werberats Werbemotive, die die Darstellung stark 
sexualisierter Frauen als reinen Blickfang ohne Pro-
duktbezug benutzen. Auch Werbung, die Frauen als 
käuflich darstellt, ist sexistisch. Das sexistische Mo-
ment wird darin gesehen, dass derartig sexualisierte 
Werbung die Ungleichheit des sozialen Status von 
Mann und Frau aufrecht erhält oder gar befördert, da 
die in der Werbung abgebildeten Personen zu einer 
überwiegenden Zahl weiblich sind. 

Aber nicht nur die Reduzierung des weiblichen Kör-
pers auf ein sexuelles Objekt ist diskriminierend, son-
dern auch die klischeehafte Darstellung von Frauen 
und Männern. Terre de Femmes: „Sie trägt dazu bei, 
dass Rollenbilder gefestigt, Vorurteile reproduziert 
und die heteronormative Norm gefestigt werden. Die-
se Normierung von Seiten der Gesellschaft kann von 
Einzelnen durchaus als eine Form der Gewalt emp-
funden werden – insbesondere dann, wenn sie mit 
Abwertung und Ausgrenzung verbunden ist und somit 
Machtverhältnisse reproduziert. So stellt zum Beispiel 
das Nicht-Vorkommen von anderen Rollenbildern 
bzw. die Nicht-Darstellung von anderen sexuellen 
Identitäten eine Form der Ausgrenzung dar.“ Sexis-
mus bereitet den Boden für sexualisierte Gewalt. 

Bisher gibt es kaum Handhabe gegen sexistische 
Werbung. Es gilt lediglich die Praxis der Selbstregulie-
rung der Werbebranche. Beschwerden über sexisti-
sche Werbung von Verbraucherinnen und Verbrau-
chern, Unternehmen oder Organisationen können 
beim Deutschen Werberat eingereicht werden, der bei 
Zustimmung der Beschwerde nur eine Rüge ausspre-
chen kann. 

Mit einer Gesetzesänderung muss es ermöglicht wer-
den, diese Fälle einzudämmen und so zu mehr 
Gleichberechtigung beitragen. Eine Einbettung des 
Schutzes vor geschlechtsdiskriminierender Werbung 
in das UWG ist sinnvoll, da sich das UWG schwer-
punktmäßig mit der Regulierung von Werbung be-
fasst. 
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Abwertungen oder Stereotypisierungen von Frauen in 
Medien und Werbung sind eine ausdrückliche Diskri-
minierung aufgrund des Geschlechts. Aufgabe der 
werbenden Unternehmen und der Gesellschaft muss 

es sein, Menschenrechte zu achten und Werbebot-
schaften, die sexistische, abwertende und diskriminie-
rende Darstellungen zum Inhalt haben, zu kritisieren 
und zu ändern. 

 



anzuzeigen. – Das ist die Fraktion der CSU. Stimm-
enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung der Fraktion der 
FREIEN WÄHLER ist dieser Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt. 

Ich lasse jetzt über den Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN auf der 
Drucksache 17/19636 abstimmen. Wer diesem Dring-
lichkeitsantrag seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN, der SPD und 
Frau Kollegin Claudia Stamm (fraktionslos). Gegen-
stimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktio-
nen der CSU, der FREIEN WÄHLER und Herr Kolle-
ge Muthmann (fraktionslos). Stimmenthaltungen? – 
Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ebenfalls abge-
lehnt.

Ich lasse nun abstimmen über den CSU-Dringlich-
keitsantrag auf Drucksache 17/19637. Wer diesem 
Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Die Fraktionen der CSU und der 
FREIEN WÄHLER und der Kollege Muthmann (frakti-
onslos). – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. –
 Stimmenthaltungen? – Bei Stimmenthaltungen der 
Fraktion der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und Claudia Stamm (fraktionslos) ist dieser 
Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Ich darf darauf aufmerksam machen: Die Dringlich-
keitsanträge auf den Drucksachen 17/19616 mit 
17/19622 sowie auf den Drucksachen 17/19638 mit 
17/1941 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen. 

Weiterhin darf ich bekannt geben: Die Tagesord-
nungspunkte 21 mit 23 – das sind die Anträge der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Tiergerechte 
Mastgeflügelhaltung usw., auf den Drucksa-
chen 17/18330, 17/18331 und 17/18493 – werden im 
Einvernehmen der Fraktionen von der heutigen Ta-
gesordnung abgesetzt und auf die Sitzung am 25. Ja-
nuar 2018 verschoben.

Ich rufe gemeinsam die Tagesordnungspunkte 24 
bis 27 auf:

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer II: 
Regelmäßige Berichte über die Gesundheit von 
schwulen Männern, lesbischen Frauen und 
Transgendern (Drs. 17/17797) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martin 
Güll, Kathi Petersen u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer III: Lehrpläne 
für Altenpflegeschulen an queere Biografien 
anpassen (Drs. 17/17798) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, 
Angelika Weikert, Doris Rauscher u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer IV: Schluss 
mit der staatlichen Diskriminierung von Schwulen 
und Lesben in Russland! (Drs. 17/17799) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer V: 
Maßnahmen gegen Diskriminierung von Lesben 
und Schwulen in Altenpflegeheimen 
(Drs. 17/18139) 

Es handelt sich dabei um das Antragspaket der Abge-
ordneten Zacharias, Waldmann, Ruth Müller und an-
derer betreffend das Themenpaket "Zeit für Gerech-
tigkeit. Zeit für Queer II bis V". Bezüglich der 
Unterbetreffs verweise ich auf die Tagesordnung und 
das Protokoll. Die Gesamtredezeit der Fraktionen be-
trägt nach der Geschäftsordnung 36 Minuten. – Ich 
darf jetzt als Erster Frau Kollegin Zacharias das Wort 
erteilen. Bitte schön, Frau Kollegin.

Isabell Zacharias (SPD): Frau Präsidentin, Kollegin-
nen und Kollegen! Frau Präsidentin, erschrecken Sie 
jetzt nicht, ich zitiere – nicht, dass Sie mich gleich 
rügen –: Du schwule Sau! – Das ist das meistgehörte 
Schimpfwort auf deutschen und auf bayerischen 
Schulhöfen. "Du schwule Sau" – also ein Schimpf-
wort, um eine Minorität – –

(Zuruf von der CSU: Das habe ich noch nie ge-
hört!)

– Haben Sie noch nie gehört? Dann waren Sie noch 
nie auf einem bayerischen oder deutschen Schulhof.

Worte wie "Du Schwuler", "Du schwule Sau" sind 
immer noch tagtäglich Teil der Diskriminierung, die 
junge Männer, junge Frauen an Schulen erleben müs-
sen. Diskriminierung von schwulen und lesbischen, 
bi-, trans- und intersexuellen Menschen ist an der Ta-
gesordnung, Kolleginnen und Kollegen. Wir haben un-
sere Anträge auch deswegen noch einmal hochgezo-
gen, weil ich erschrocken bin. Erschrocken ist jetzt 
noch harmlos formuliert. Ich bin überrascht, mit wel-
cher Argumentation die CSU unsere Anträge ablehnt, 
und genauso erschrocken bin ich, mit welchen Argu-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Müller u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/19619 

Gesetz gegen sexistische Werbung 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian Ritter 
Mitberichterstatterin: Petra Guttenberger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Verfas-
sung, Recht und Parlamentsfragen federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie hat den Dringlichkeits-
antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 81. Sitzung am 1. Februar 2018 beraten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie hat den Dringlichkeits-
antrag in seiner 79. Sitzung am 1. März 2018 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Franz Schindler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Müller, Inge Aures, Susann Biede-
feld, Ilona Deckwerth, Martina Fehlner, Alexandra Hiersemann, 
Annette Karl, Natascha Kohnen, Kathi Petersen, Doris Rauscher, 
Kathrin Sonnenholzner, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, An-
gelika Weikert, Johanna Werner-Muggendorfer, Margit Wild, Isa-
bell Zacharias, Horst Arnold, Volkmar Halbleib und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/19619, 17/21049 

Gesetz gegen sexistische Werbung 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)

Protokollauszug
128. Plenum, 22.03.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
128. Plenum, 22.03.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 2
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